
 

 
Seminarort: 
 

Kiel, Villa Falkenhorst (Wegbeschreibung wird nach 

Anmeldung zugeschickt; Navi: “Deichweg“) 

Teilnehmerzahl auf 40 begrenzt 

 

Seminarzeiten: 
 

Samstag: 9.30 Uhr bis 18 Uhr; Sonntag: 9 Uhr bis 16.00 Uhr 

inklusive Tee- und Mittagspause 

 

Anmeldung & Info: 
 

Arbeitskreis Homöopathie Kiel e.V. 

c/o Christiane Bauer, Langer Holm 6, 24107 Kiel, : 0431 86029 

eMail: cbhom@gmx.de 

Punkte für das Homöopathiediplom werden beantragt. 
 
 

Seminargebühren: 
 

190 € bei Überweisung bis 10. März, danach 200 € 

IBAN: DE17 3006 0601 0001 5422 49; BIC: DAAEDEDDXXX 
Rücktrittsgebühr: 25 €, nach dem 17.3. 100 € oder Ersatzteilnehmer 
 

 Ich melde mich hiermit verbindlich zum 

      Homöopathie-Seminar am 23.-24. März 2019 an. 

      190 € bzw. 200 € habe ich überwiesen 

 
 

_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Anschrift (bitte leserlich oder Stempel) 

Datum, Tel. & Unterschrift 

 
 

  

‘Die Lilien’ 
Kollaps, Durchfälle 

& Einsamkeit  
 

    

 

K a r l - J o s e f  M ü l l e r  
 

2 3 . - 2 4 .  M ä r z  2 0 1 9  
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Der Referent 
 

Karl-Josef Müller ist bekannt als Autor der Materia 

Medica “Wissmut“ und aus zahlreichen Publikationen in 

nationalen und internationalen Fachzeitschriften. Er 

arbeitet seit 1986 in eigener Praxis in Zweibrücken/Pfalz. 
 

Für den Referenten gibt es keine ’großen’ oder ’kleinen’ 

Mittel, nur bekannte und unbekanntere. Seine Arbeit mit 

vollständigen, wörtlichen Patientenanamnesen ist 

anspruchsvoll und solide, die nachvollziehbaren und 

modische Simplifizierungen vermeidenden Analysen 

beziehen die Seminarteilnehmer ein und die detaillierten, 

langfristig beobachteten Verläufe belegen die tiefe, 

'chronische' Wirkung der vorgestellten Arzneien. So wird 

faktischer Nutzen für die Alltagspraxis von geistiger 

Erbauung begleitet. 
 

Da bei der homöopathischen Umsetzung der 

individuellen Informationen die bekannte Materia Medica 

manchmal unzureichend ist, vermittelt er anschaulich, wie 

Ergänzendes aus anderen Natur- und Geistes-

wissenschaften als zusätzliches Werkzeug hinzugezogen 

werden kann.  
 

Alle Arzneien werden als ’Papercase’-Kopie mit der 

wörtlichen Erstanamnese ausgegeben, so dass Sie 

entspannt der Fallvorstellung folgen können. 

                                                                                                  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

‘Die Lilien - Einsamkeit & Kollaps‘ 
 

Zahlreiche Lilienfälle, nebeneinander gelegt und 

differenziert, eröffnen einen tiefen Einblick in eine 

wichtige Arzneigruppe. Bei aller individueller 

Verschiedenheit hegen Lilienpatienten oft ein essenzielles 

Gefühl von Ungeliebtsein und Einsamkeit, das sie zu 

übermäßiger Schöntuerei und zum Einlassen auch auf 

ungute Beziehungen animiert. Da sie auf tieferer 

Gefühlsebene im Allgemeinen jedoch sehr verschlossen 

sind, können sie nur somatisiert in Form von Pollinosis 

oder Inkontinenz “weinen“. 
 

Es findet sich eine typische Bindegewebsschwäche, sei es 

als schwacher Rücken, schwache Bänder, schwacher 

Beckenboden und Uterusligamente, Schwangerschafts-

streifen oder Besenreiser. Die konstitutionelle Instabilität 

zeigt sich bei den einen, die sich zu viele Pflichten und 

Aufgaben aufgeladen haben, als Erschöpfungssyndrom, 

bei den anderen als Kollapsneigung - typischerweise mit 

kaltem Schweiß, Durchfall und Herzsymptomen. Auch 

gastrische Migräne ist von einigen Lilien bekannt. 
 

Die psychischen Eigenheiten zusammenzufassen fällt 

schwerer, dennoch werden sich - neben dem Gefühl von 

Ungeliebtsein - weitere Gemeinsamkeiten anhand zahl-

reicher Fälle zu folgenden Arzneien herauskristallisieren: 

Colchicum autumnale, Allium cepa, Crocus sativus, Iris-

Arten, Allium ursinum, Galanthus nivalis, Narcissus 

poeticus, Lilium, Aloe, Helonias, Convallaria majalis … 
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